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Ordne die Überschriften den Absätzen zu:

	Definition eines Staates

	Vertrag eines jeden mit jedem

	Übertragung der Macht

	Bildung eines Staatswesens

	Krieg eines jeden gegen jeden
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(Zwischenuberschrift 1)

Die Absicht und Ursache, warum die Menschen bei all ihrem nattrlichen Hang zur Freiheit und Herrschaft sich
dennoch entschlieRfen konnten, sich gewissen Anordnungen, welche die burgerliche Gesellschaft trifft, zu un-

terwerfen, lag in dem Verlangen, sich selbst zu erhalten und ein bequemeres Leben zu fuhren; oder mit ande-
ren Worten, aus dem elenden Zustande eines Krieges aller gegen alle gerettet zu werden. [...]

(Zwischentiberschrift 2)

Um aber eine allgemeine Macht zu griinden, unter deren Schutz gegen auswartige und innere Feinde die
Menschen bei dem ruhigen Genuss der Friichte ihres FleiRes und der Erde ihren Unterhalt finden kénnen, ist
der einzig mogliche Weg folgender: Jeder muss alle seine Macht oder Kraft einem oder mehreren Menschen
Ubertragen, wodurch der Willen aller gleichsam auf einen Punkt vereinigt wird, so dass dieser eine Mensch
oder diese eine Gesellschaft eines jeden einzelnen Stellvertreter werde und ein jeder die Handlungen jener so
betrachte, als habe er sie selbst getan, weil sie sich dem Willen und Urteil jener freiwillig unterworfen haben.
Dies fasst aber noch etwas mehr in sich als Ubereinstimmung und Eintracht; denn es ist eine wahre Vereini-
gung in einer Person und beruht auf dem Vertrage eines jeden mit einem jeden, wie wenn ein jeder zu einem
jeden sagte: ,Ich Ubergebe mein Recht, mich selbst zu beherrschen, diesem Menschen oder dieser Gesell-
schaft unter der Bedingung, dass du ebenfalls dein Recht tber dich ihm oder ihr abtrittst.”

(Zwischeniberschrift 3)

Auf diese Weise werden alle einzelnen eine Person und heien Staat oder Gemeinwesen. So entsteht der
groRRe Leviathan oder, wenn man lieber will, der sterbliche Gott, dem wir unter dem ewigen Gott allein Frieden
und Schutz zu verdanken haben. Dieses von allen und jedem Ubertragene Recht bringt eine so groRe Macht
und Gewalt hervor, dass durch sie die Gemuter aller zum Frieden unter sich gern geneigt gemacht und zur
Verbindung gegen auswartige Feinde leicht bewogen werden.

(Zwischeniberschrift 4)

Dies macht das Wesen eines Staates aus, dessen Definition folgende ist: Staat ist eine Person, deren Hand-
lungen eine grolRe Menge Menschenkraft der gegenseitigen Vertrage eines jeden mit einem jeden als ihre
eigenen ansehen, auf dass diese nach ihrem Gutdinken die Macht aller zum Frieden und zur gemeinschaftli-
chen Verteidigung anwende. [...] Indem die Menschen sich freiwillig vereinigen und sich insgesamt dahin ver-
tragen, dem einen oder mehreren gemeinschaftlich zu gehorchen, [...] wird ein Staat errichtet. Jeder von ihnen
wird dadurch verpflichtet, [...] dem zu gehorchen, den die groRere Anzahl gewahit hat; und er muss von der
Zeit an dessen Handlungen als die eigenen ansehen.
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